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ErfiUlungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.
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Wiederholung oder Mengena - schluß Nachlaß nach Preisli«
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Dreifacher MmdEM Sirg
Alle vier Mercedes -Venz-Wagen am Ziel

Nach dem dreifachen Sieg in Monte Carlo gelang es der
Mercedes-Benz-Mannschaft nun auch in Bern beim Großen Preis
der Schweiz, einen dreifachen Sieg herauszufahren . In ganz
überlegener Manier fuhren die drei Mercedes -Benz ihr Rennen
nach Haufe. An sechster Stelle konnte sich der junge Nachwuchs-
Fahrer Kautz auf dem vierten Mercedes -Platz placieren . Sieger
des überaus schnellen Rennens wurde wieder einmal Rudolf
Laracciola vor Hermann Lang und Manfred von Brauchitsch.

Nach der ersten und zweiten Runde lag Hans Stuck mit weni¬
gen Sekunden Abstand an der Spitze des ganzen Feldes . Das
Feld passierte nach der ersten Runde die Tribüne in der Reihen-
stlge : Stuck, Laracciola , Rosemeyer, Lang , Brauchitsch, Fagioli
und Nuvolari . Bernd Rosemeyer wurde schon in der zweiten
Runde mit seinem Auto -Ilnion -Rennwagen in einer Waldkuroe
aus der Bahn getragen und hatte allergrößtes Glück, daß er
nicht verletzt wurde und sein Rennwagen im großen und ganzen
unbeschädigt blieb . Er wurde mit seinem Rennwagen von Zu¬
schauern wieder auf die Bahn geschoben , mußte jedoch an den
Tribünen das Rennen anfgebeu , weil fremde Hilfe nicht er¬
laubt ist.

Hans Stuck konnte sich aber mit seinem Auto -Union-Renn-
wagen nicht lange an der Spitze des Feldes halten . Schon in
der dritten Runde wurde er von Rudolf Laracciola passiert ; in
der siebten Runde erschien der zweite Mercedes -Venz -Renn-
wagen unter Hermann Lang vor Hans Stuck und in der elften
Runde mußte Hans Stuck auch noch Manfred von Brauchitsch
aus Mercedes-Benz-Rennwagen passieren lassen , so daß dir
Reihenfolge des Feldes in der elften Runde drei Mercedes-
Benz -Rennwagen unter Laracciola , Lang und von Brauchitsch
an der Spitze sah , gefolgt von Hans Stuck , Fagioli , dem Mer-
cedes-Benz-Nachwuchsfahrer Kautz, dem Alfa -Romeo-Rennfahrer
Farina und schließlich Rosemeyer auf Auto -Anion-Nennwagen,
der in der sechsten Runde , an der Boxe des Ersatzteiklagers
stehend , Tazio Nuvolari abgelöst hatte , der sich mit seinem Auto-
llnion -Rennwagen überhaupt nicht zurecht finden konnte.

Nach dem allgemeinen Halt an den Boxen des Ersatzteillagers
dr den Runden 22 bis 28 durchfuhr das Feld in der 29 . Runde
die Tribünenkurve in der Reihenfolge : Laracciola , Lang , Stuck,
von Brauchitsch, Rosemeyer, Kautz, Nuvolari auf Fagiolis Wa¬
gen. Die Abstände der einzelnen Fahrer waren etwa 10 Se¬
kunden zwischen den beiden an der Spitze liegenden Mercedes-
Lenz-Rennfahrern Laracciola und Lang . Hans Stuck auf Auto-
llnion-Rennwagen war über eine Minute hinter dem Spitzen¬
reiter Laracciola und seinerseits mit etwa 10 Sekunden Abstand
gefolgt von Manfred von Brauchitsch auf Mcrcedes -Benz-Renn-
wagen.

Manfred von Brauchitsch schritt in der 41 . und 42. Runds
zum Angriff , und es gelang ihm, für die Mercedes -Vcnz-Renn-
mannschaft den dreifachen Sieg dadurch zu erkämpfen, daß er
in der 43 . Runde Hans Stuck auf dem Auto -Union -Rennwagen
überholte und schon in den nächsten Runden um mehr als 10 bis
12 Sekunden zu distanzieren vermochte.

Nach der 50 . Runde und nach 360 Kilometer Strecke durchfuhr
Rudolf Laracciola auf Mercedes -Benz-Rennwagen als über¬
legener Sieger des Großen Preises der Schweiz 1937 nach 2 :17,39
Stunden mit einem Durchschnitt von 158,9 Kilometer ohne Rei¬
fenwechsel das Ziel als begeistert bejubelter Sieger.

Peinlicher ZMchenW W e
'E SGchWmg

Paris , 21 . Aug . Die Bevölkerung der kleinen lothringi¬
schen Ortschaft Altweiler wurde am Freitag von ei¬
nem panikartigen Schrecken befallen , als plötzlich ein ganzer
Hagel von Granaten auf das Dorf nieder .ging.
Me sich später herausstellte , ging dieser Beschuß von den Be -
seftigungeu der Maginot - Linie aus und war auf
«ne falsche Einstellung der Artillerie zurückzuführen. Glück¬
licherweise wurde blind geschossen. Nichtsdestoweniger haben
Zahlreiche Gebäude der Ortschaft stark gelitten . Insbesondere die
Kirche wurde in Mitleidenschaft gezogen. Erst nachdem der Bür¬
germeister von Altweiler sich telephonisch mit den Militärbe¬
hörden in Verbindung gesetzt hatte , wurde die Beschießung ein¬
gestellt.

Frankreich vertritt die Tschechoslowakei
in Lissabon

Paris, 22. Aug . Die französische Regierung hat der Bitte
«^ tschechoslowakischen Regierung stattgegeben und nach dem

«bruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Portugal und
^ Tschechoslowakei die Vertretung der tschechossswa^ ^ '-n Be¬

lange in Lissabon übernommen.

vsvgessen sie mein
alsbald unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Ans
den Tannen" für den nächsten Monat zu bestellen,
damit sie rechtzeitig in den Besitz derselben gelangen.

!§ Wo! MWini -Rr-e
DlplomatvnbestiOe werden angekimbigt

Konkrete Lösung
Rom, 21. Aug . Aus der Rede Mussolinis in Palermo hebt

Giornale d 'Jtalia besonders den Friedensappell an alle
Völker des Mittelmeeres und die Worte hervor , mit denen der
italienische Regierungschef Sizilien zum geographi¬
schen Mittelpunkt des Imperiums erklärt hat.

Der Direktor des Blattes stellt seinen ersten Kommencar un¬
ter die Losung „Konkrete Lösung" und sieht in der Rede eins

Ergänzung der Mailänder Ausführungen Mussolinis vom No¬
vember 1936 , in denen seiner Zeit die ersten grundlegenden Rich¬
tungen der Außenpolitik des imperialen Italiens gegeben wor¬
den seien. Für die politische, wirtschaftliche und soziale Zusam¬
menarbeit , die Italien anbietet , müßten allerdings drei Punkte
sestgelegt werden:

1. Internationale Annahme des italienischen Imperiums nicht
nur als Tatsache, sondern auch als Rechtsnorm.

2. Die Annahme der Achse Nom—Berlin als Grundbe¬

dingung für die Verständigung und Zusammenarbeit der
Völker Europas . Schon oft sei darauf hingewiesen worden , daß
diese Achse keine Trennungswand zwischen Italien und den

übrigen Ländern aufrichte . In gleichem Augenblick, in dem Mus¬
solini allen anderen Völkern guten Willens die Hand hinhalte,
babe er mit seinen Worten in überzeugender Weise nochmals de»
Beweis für die Unantastbarkeit der italienisch-
deutschen Verständigung gegeben.

3 . Die Klarheit und Sicherheit im Mittelmeer,
über dem endgültig alles verschwinden müsse , was mit den Me¬

thoden des Umsturzes die ruhige Arbeit so vieler europäischer
Kulturnationen um die Freiheit eines Seeweges bedrohe , der

den großen Weltreichen für ihre Kultur - und Friedensaufgabe
offen stehe . Diese drei Beziehungen entsprächen zugleich den

Grundsätze« der Würde , der Klarheit und des Verantwortungs-
bewußtseins der Politik Italiens.

Was sodann im besondere« die Beziehungen Italiens imt

Frankreich und England betreffe , so müsse grundsätzlich sestge-

legt werden , daß diese Beziehungen nicht etwa durch Gegensätze,
sondern durch unzulängliches Verständnis des Wesens und des

Willens des faschistischen Italiens verdunkelt worden seien.

Sachlich mlt freundlichem Unteeton
Die englische Sonntagspresse kommentiert die Mussolini -Rede

Dipkomatenbesuche werden angekündigt

London, 22 . August . Die Sonntagsblätter beschäftigen sich
noch einmal mit der Rede Mussolinis und weisen dabei darauf
hin , welche Wichtigkeit die Rede für die kommenden diplo¬
matischen Verhandlungen in Rom im September
dieses Jahre habe.

Der Diplomatische Korrespondent des „Observer " bezeichnet
die Rede als eine günstige Ouvertüre für die Besprechungen , die
gleichzeitig mit der Vülkerbundsversammlung stattfinden wür¬
den . Die Bemerkungen des Duce über den „Toten Mann"
in Gens , womit dieser das Fortbestehen der Nichtanerkennung
des nicht mehr vorhandenen abessinischen Staates gemeint
habe , zeige allerdings ein Hindernis an . Die Tatsache nämlich,
daß Sowjetrußland und das bolschewistische Spanien Mitglie¬
der des Ausschusses seien, weise ans gewisse Schwierigkeiten hin,
da der Völkerbund eine Entschließung fassen müsse.

Der Diplomatische Korrespondent der „Sunday Post " meint,
in gewissen Kreisen sei man der Ansicht, daß der wahre Grund
für die Freundschaftsangebote Mussolinis darin liege , daß es
schwer falle , Aethiopien ohne moralische Unterstützung Groß¬
britanniens zu halten . Diese Ansicht würde jedoch in amtlichen
Kreisen nicht geteilt . Hier glaube man , daß Italien dort nur
gelegentliche Ausstände zu befürchten habe , und daß Italien
Aethiopien im übrigen strategisch fest in der Hand habe . Man
glaube , daß die Kolonisierung Aethiopiens Italien noch viele
Jahre beschäftigen werde und man finde es durchaus natürlich,
daß Mussolini , der hiermit voll beschäftigt sei , die Freundschaft
mit Großbritannien wiederherzustellen beabsichtige. — In dem
Leitartikel schreibt dasselbe Blatt , daß Großbritannien und
Italien in der Vergangenheit traditionelle Freunde gewesen
seien ; es sei nicht einzusehen , warum Italiens Zunahme die
Bedeutung dieser Freundschaft beeinträchtigen solle . Für den
Beweis eines wirklichen Fortschrittes auf den Weltfrieden zu
könne man und würde man viel zugestehen. Es bleibe jedoch,
wie das Blatt nun etwas schwarz malen zu sollen glaubt , ein
noch viel schwierigerer Punkt . Der Duce habe in Palermo
wiederholt , daß Italien keinen Bolschewismus im Mittelmeer
dulden könne und wolle . Wenn diese Erklärung etwas bedeute,
so heiße sie , daß Italien seine „Einmischung" in Spanien
verlängern wolle . Das sei ernst genug , noch ernster aber sei
der Schluß , den man daraus ziehen könne, - aß Italien die poli¬
tische Kontrolle über die Mittelmeerländer verlange . Ein sol¬
ches Verlangen könne Italien in der Tat sehr weit führen,

heute nach Spanien , morgen nach der Türkei und niemand wisse,
wohin etwa am nächsten Tage . Obwohl in ideologischer Form,
würde dies doch aus eine Machtpolitik hinauslaufen , die eine
ausschließliche italienische Kontrolle im Mittelmeer in sich
schlösse . Großbritannien wolle sich aber auch nicht damit abfin-
den, daß eine andere Macht sie anstrebe . Großbritanien wünsche
keine Vergeltung für das , was sich 1935/36 ereignet habe . Er
habe aber ebensowenig die Absicht , sich aus seiner Mittelmeer¬
position herausdrängen zu lassen.

Der Diplomatische Korrespondent des „Sunday Dispatch" be¬
zeichnet die Rede Mussolinis in Palermo als einen weiteren
wichtigen Schritt auf dem Wege der Wiederherstellung der eng¬
lisch-italienischen Freundschaft.

Das nächste Stadium werde nunmehr in einem diplomatische«
Meinungsaustausch bestehen.

Falls dieser erfolgreich sei, werde der italienische Außen¬
minister Graf Ciano London besuchen . Man sei bereits grund¬
sätzlich Lbereingekommen, daß der Völkerbund auf der nächste«
Tagung den polnischen Vorschlag registrieren werde , wonach
eine abessinische Regierung nicht mehr bestehe.

Der „Sunday Referee " berichtet im Zusammenhang mit der
Rede , daß der englische Ministerpräsident möglicherweise i»
Herbst Mussolini einen persönlichen Besuch abftatten werde . M
habe am Samstag den britischen Botschafter in Rom nach Schott¬
land berufen , wo er sich im Urlaub befinde . Der Ministerprä¬
sident werde , so glaubt das Blatt , bei Mussolini wegen einer
Besuches aufragen lassen. Lhamberlain glaube au den Erfolg
einer persönlichen Fühlungnahme.

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele¬
graph" meint , da weder auf seiten Englands noch auf seiten
Italiens irgendwelche bedrohenden Abfichten für die Interesse«
des anderen bestünden, könnten alle Fragen zwischen den bei¬
den Ländern cchne große Schwierigkeit in llebereinstimmung ge¬
bracht werden . Das sei die Anficht des britischen Ministerpräsi¬
denten , und in London habe man den Eindruck gehabt , daß die
Rede Mussolinis ähnliche Gedankengänge aufweise . Gleichzeitig
begrüße man die Erklärung , daß Italien den Wunsch hege, zur
Aufrechterhaltnng des Friedens beizutragen . Allerdings setzte die
kategorische Erklärung des Duce über den Bolschewismus im
Mittelmeer das Recht einer politischen Kontrolle über Mittel¬
meerländer voraus , eine Forderung , der man englischerseits
nicht zustimmen könse.

«

Genugtuung in Paris

Paris . 21 . Aug . Die Rede Mussolinis in Palermo findet in

der Pariser Morgenpresse einen günstigen Widerhall,
wenn man die marxistischen Blätter ausnimmt , die aus doktri¬

nären Gründen alles zu kritisieren versuchen, was von Ma^
nein getan oder ausgesprochen wird , deren Ansicht rm xoegensatz

zu der marxistischen Lehrmeinung steht. Die Lbrrge Pariser

Presse unterstreicht jedoch die Bemühungen Mussolinis , zu einer

allgemeinen europäischen Entspannung zu ^
laugen , und hebt mit Genugtuung die Erklärungen hervor , d«

der Duce über die italienisch -französischen Beziehungen abgege¬
ben hat . Man spricht allgemein die Hoffnung aus , daß die z»-

künftige Entwicklung der politischen Lage in Europa m chre«

großen Zügen den von Mussolini geäußerten Wünschen entspre¬

chen werde , und gibt zu . daß der italienische Regierungschef sich

bemüht hat , sowohl Frankreich als auch England aus dem Wege
einer Entspannung und Wiederherstellung freundschaftlicher Be¬

ziehungen entqegenzukommen.
Wenn man die Ausführungen Mussolinis ausmerksam prüfe,

so schreibt der „Jour "
, so müsse man den Wunsch nach einer

Zusammenarbeit ieststellen . Der italienische Regierungschef Hab«
von de» französisch - italienischen Beziehungen in einer Form ge-
sprsche» . die keineswegs herausfordernd fei.

Aas Mltecho zur
"

Rebe Mb in Nullen
mit großer Aufmerksamkeit registriert

Rom , 22 . August . Die Aufnahme der Rede Mussolinis in
den europäischen Hauptstädten bildet auch am Sonntag das wich¬
tigste Thema der italienischen Zeitungen . Mit lebhafter Ge¬
nugtuung wird das volle Verständnis und die uneingeschränkte
Zustimmung der deutschen Presse verzeichnet. Ucbereinstim-
mend wird weiterhin die Ansicht vertreten , daß die Rebe Musso¬
linis trotz einiger Vorbehalte in London im wesentlichen eine
gute Aufnahme findet und daß sich auch in Paris , abgesehen von
den antifaszistisch eingestellten Zeitungen , ein beachtliches Ver¬
ständnis zeige . Doch will man weder die in Paris noch die in
London geltend gemachten Vorbehalte unterstützen . Das
Wesentliche sieht man in der allgemeinen Anerkennung des kon¬
struktiven italienischen Friedenswillens durch das Ausland.
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11. RWwWAMch« WellktWiß
Aber Zoo« Delegierte aus ZI Lün-ern -er Welt

Berlin , 22. Aug . In der Kroll -Oper zu Berlin fand am
Sonntag die feierliche Eröffnung des 11 . Milchwirtschaftlichen
Kongresses statt , der mit einer Beteiligung von über 3000 Dele- I
gierte « aus 53 Ländern zu den größten Wirtschaftstagungen
zählt , für die die Reichshauptstadt als Tagungsort gewählr
wurde . Nachdem der geschäftsführende Präsident des Kongrestes.
Reichsobmann Behrens, die Gäste begrüßt hatte , nahm der
Präsident des Milchwirtschaftlichen Weltverbandes , I . Maen-
haut, das Wart

Der Präsiden : dankte zunächst im Namen aller Kongreßteilneh¬
mer für die musterhafte Organisation des 11. Milchwirtschaft-
lichen Kongrestes , der eine der bedeutendsten milchwirtschaftlichen
Weltversammlungen darstellt , die bisher stattgefunden haben.

„Ich bitte insbesondere den Herrn Reichsminister , Reichsbauern¬
führer Darre , den innigsten Dank aller hier versammelten Aus¬
länder entgegennehmen zu wollen . Ich richte gleichfalls unsere
aufrichtige Ehrerbietung und unseren Dank an die Stadt und
an den Präsidenten der Stadt Berlin : Wir danken für die herz¬
liche Gastfreundschaft, die uns in dieser schönen Hauptstadt an¬
läßlich ihrer 700-Jahr -Feier geboten wurde . Ich entbiete im
Namen aller Milcherzeuger und Bauern aller Lander den herz¬
lichen Gruß den wunderbaen deutschen Bauern . Wir kennen
das große Interesse und die Unterstützung, dis das Deutsche Reich
und die deutsche Landwirtschaft der Erhöhung und Vervollkomm¬
nung der landwirtschaftlichen Erzeugung und insbesondere der
Milcherzeugung widmen . Der deutsche Bauer macht bedeutende
Anstrengungen, um den Anforderungen d -s Nierjahresplanes
nachzukommen . Wir beglückwünschen ihn wärmstens und wün¬
schen von ganzem Herzen, daß seine Bestrebungen von vollem
Erfolg gekrönt sein werden . Wir wollen auch die Bäuerin nichr
vergessen , die mutige Lebensgefährtin des Bauern , dessen Freu¬
den und Sorgen sie teilt.

Ich schließe, indem ich namens aller Kongreßteilnehmer und
aller Mitglieder des Internationalen Milchverbandes dem
Staatsoberhaupt der deutschen Nation , dem großen Führer , der
mit fester Hand sämtliche Zweige des industriellen und land¬
wirtschaftlichen Lebens seines Landes einem höheren Wohl¬
stand entgegenführt , unsere Ehrerbietung und unsere besten
Wünsche darbringe . Möge die Vorsehung Ihre hochherzigen An¬
strengungen segnen , das Gedeihen Ihres Landes sichern und
möge die gemeinsame Arbeit aller Bauern und Milcherzeugerder ganzen Welt zur Erhaltung des allgemeinen Friedens bei¬
tragen , den wir alle von ganzem Herzen ersehnen.

"

Dis Eröffnungsrede hielt der Reichs- und preußische Minister
für Ernährung und Landwirtschaft,

Reichsbauernführer R . Walter Darre,
m der er u . a . sagte: Ich habe die hohe Ehre und die große
Freude , Sie anläßlich der Eröffnung des 11. Milchwirtschaft¬
lichen Weltkongresses namens des Führers und Reichskanzlers,der Reichsregierung und besonders namens der Schirmherrendes Kongresses begrüßen zu dürfen . Der 11. Milchwirtschaftliche
Weltkongreß soll in Fortführung bewährter Tradition früherer
Kongresse einen Austausch wissenschaftlicher Erkenntnis und
praktischer Erfahrungen zum Vesten der Milchwirtschaft und der
Verbraucher in der ganzen Welt ermöglichen. Wir haben uns zur
Vorbereitung und Durchführung gern zur Verfügung gestellt und
freuen uns , daß die vom deutschen Kongreßveranstalter gestellten28 wissenschaftlichen Fragen ein so lebhaftes Interesse in aller
Welt gefunden haben . Wir danken allen Verfassern der etwa -166
eingegangenen Berichte für die geleistete Arbeit und für die ge¬
gebenen Anregungen, die eine wertvolle Unterlage der vor¬
gesehenen Diskussionen sein werd«.

Ich schlage dem Kongreß vor , den Präsidenten des Milchw-rt-
schaftlichen Weltverbandes , Herrn Abgeordneten Maeuhaut, !
und den Vizepräsidenten, Herrn Minister a . D . Posthuma, zu
Ehrenpräsidenten des 11 . Milchwirtschaftlichen Weltkongresses zu
ernennen . Ich entnehme Ihrem Beifall , daß Sie mit meinem
Vorschläge einverstanden sind.

2n der Ausstellung haben Sie bereits einen lleberblick be¬
kommen über die Spitzenerzeugnisse der ausstellenden Länder,über den neuesten Stand der Molkereimaschinen und -zrräte undüber die Gestaltung der Milchwirtschaft in den verschiedenenLändern und zu verschiedenen Zeiten . In den Vorträge » der
Generalberichterstatter und in der nachfolgenden Diskussion wer¬den Sie unterrichtet über eine Reibe von Einzelfragen , die nach

unserer Auffassung nicht nur für die Milchwirtschaft Deutsch¬lands , sondern auch der anderen Länder zur Zeit von beson¬derer Bedeutung sind.
Sie werden aus allem den Eindruck gewinnen , daß Deutsch¬lands Milchwirtschaft eine besondere Stellung einnimmt ; Deutsch¬land ist das zweitgrößte Milcherzeugungsland der Welt undgleichzeitig zweitgrößter Importeur milchwirtschaftlicher Erzeuo-

nisse . Der Bestand an Milchkühen, der 10 Millionen überschrittenhat , ist noch immer im Steigen begriffen . Es wird aber vonseiten der deutschen Agrarpolitik mehr Wert auf Leistung alsauf Erhöhung der Stückzahl gelegt . Die Steigerung der Leistungwird angestrebt durch Verbesserung der Zucht (Körgesetz ) und aufMilchleistungskontrolle , die seit kurzem in Deutschland obligato¬
risch durchgeführt wird , verbunden mit einer eingehenden Futter-
beratung , Umstellung auf wirtschaftseigenes Futter . Diese Maß.nahmen haben dazu geführt , die Milchleistung zu erhöhen.

Zum Schluß möchte ich der Hoffnung Ausdruck geben, daß Sft
bei Beendigung des 11. Milchwirtschaftlichen Weltkongresses nicht
nur in fachlicher Hinsicht Anregungen erhalten haben , sonder,
daß Sie auch angenehme Erinnerungen an die Tage in Deutsch,
land mitnehmen , und daß Sie als Freunde Deutschlands schei-
den. Möge der Kongreß zum gegenseitigen Verständnis auch i»
allgemeinen Fragen des Lebens beitragen und zu seinem Teil
dazu helfen , alle friedliebenden Völker näherzubringen.

In diesem Sinne eröffne ich den 11 . Milchwirtschaftliche»
Weltkongreß.

Internationale Milchnnrtschaftliche Ausstellung
eröffnet

Berlin , 22. Aug . Im Ehrenraum der Halle 4 des Messegelän-
des der Reichshauptstadt eröffnete am Samstag vormittag
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , R . Walter
Darre, die aus Anlaß des 11. Milchwirtschaftlichen Weltko »,

gresses vom Reichsernährungsministerium und vom Messeamt der
Stadt Berlin durchgeführte Internationale Milchwirtschaftliche
Ausstellung Berlm 1937 . Zu der Eröffnungsfeier waren etw«
1500 Ehrengäste erschienen, die von Legationssekretär von Rei¬
chert und Mssseamtsdirektor Milche! begrüßt wurden

Der Reichs- und Preußische Minister für Ernährung und
Landwirtschaft und Reichsbauernführer , N Walter Darr «,
führte u . a . aus

Die Ausstellung richtet sich an verschiedene Gruppen . Verbrau¬
cher, Molkereifachleute , Bauern und Männer der Wissenschaft.
Der Verbraucher soll sich überzeugen von dem hohe«
Stand der Milchwirtschaft , soll die Erzeugnisse vergleichen und
sich klar werden über die Arbeit , die auf Milch und Milche»
Zeugnisse verwendet werden muß, bis die Milch vom Euter der
Kuh als Trinkmilch , Butter oder Käse auf keinem Frühstücks¬
tisch steht. Der Fachmann soll auf der Ausstellung für seine»
Betrieb lernen , soll prüfen , wie er in Bezug auf Qualität steht
zu den Spitzenerzeugnissen, die hier ausgestellt sind . Er soll
weiterhin die neuesten Maschinen und Geräte kennen lernen
und die Notwendigkeit und den Sinn der Marktordnung erken¬
nen. Der Bauer soll sich Rechenschaft geben darüber , daß ge¬
sunde Milch nur vom gesunden Vieh kommen kann . Es werden
ihm deshalb die neuesten Einrichtungen der Stallhygiene ge¬
zeigt , und die Grundsätze wirtschaftlicher Fütterung und Pflege
dargelegt werden . Der Forscher soll seine Arbeiten wieder
ausrichten nach dem Bedürfnis der Praxis . Gerade eine Aus¬
stellung gibt ein umfassendes Bild und bewahrt ihn davor , ein¬
seitig zu werden und die von ihm zu bearbeitenden Probleme
ohne Rücksicht auf die Eesamtwirtschaft zu betrachten.

Die Ausstellung beschränkt sich nicht nur auf die deutsche
Milchwirtschaft , sondern bringt in besonderen Abteilungen
lleberblicke über den Stand der Milchwirtschaft und der milch¬
wirtschaftlichen Maschinen und Geräte der anderen Länder . Wir
danken de« Ausstellern und den milchwirtschaftlichen Kreisen
des Auslandes für das große Interesse und die rege Teilnahme
an der Ausstellung , die wesentlich zum Gelingen der Ausstel¬
lung beigetragen hat . Gerade durch diesen internationalen Cha¬
rakter wird für den deutschen Besucher der Blick geweitet und
ihm manche Anregung gegeben. Umgekehrt hoffen auch wir
selbst , den ausländischen Besuchern Anregungen geben zu kön¬
nen.

znlrrnativnalrr Kongreß für ärztliche
Fortbildung

Eröffnung durch Staatssekretär Pfundtner
Berlin , 21. Aug An dem 3 . Internationalen Kongreß für

ärztliche Fortbildung , der am Samstag in der Reichshauptstadt
feierlich eröffnet wurde , nehmen hervorragende Mediziner aus
nicht weniger als 35 Staaten teil . Die Eröffnungsfeier fand
im großen Vortragssaal des Langenbeck -Virchow-Hauses statt

Der Präsident des Kongresses, Dr . Blome, wies in seiner
Begrüßungsansprache darauf hin , daß zum erstenmal nach dem
Kriege der Internationale Kongreß für ärztliche Fortbildung
in Berlin — am Geburtstag der Reichshauptstadt — stattfindet.

Staatssekretär Pfundtner
begrüßte in Vertretung des Reichsinnenministers Dr . Frick na¬
mens der Reichsregierung alle Kongreßteilnehmer und Gäste
herzlich.

Der Gegenstand der Tagung bilden wichtige Probleme der
ärztlichen Fortbildung . Die große Zahl der hier aus aller Wett
zusammengekommsnen Aerzte und Gelehrten zeigt, daß man in
alle» Kulturnationen der ärztlichen Fortbildung hohe Bedeu¬
tung beimißt . Wer ihre neuen Erkenntnisse sich nicht aneignet
und zum Besten seiner Patienten verwendet , bleibt kein vollwer¬
tiger Arzt . Auch alle Staatsregierungen müssen größten Wert
sarauf legen , daß die Aerzte als die Betreuer der Voll" uesund-
)eit ihr Wissen und können ständig erhalten und m >ea Was
ür jeden Staat gilt , das trifft für den nationoisozialistischen
Staat ganz besonders zu . Er faßt es nach dem Willen seines
Führers als seine vornehmste Aufgabe auf , das deutsche Volk
an Leib und Seele gesund und stark zu machen . Angesichts der
Tatsache, daß Deutschland durch den Weltkrieg nahezu aller ma¬
teriellen Güter verlustig gegangen ist, sodaß die Gesundheit und
Leistungsfähigkeit der deutschen Menschen heute seinen einzigen
Reichtum darstellt , erscheint ihm die Bedeutung des Aerzte-
standes doppelt gM,

Deutschland begrugi daher stets Kongresse und Bejprechun-
zen , die dem Wohls aller Völker dienen ! Die deutsche Reichs¬
regierung gibt sich der Hoffnung hin , daß die heute hier begin¬
nende Tagung nicht nur dem eigentlichen Ziel der ärztlichen
Fortbildung dienen , sondern darüber hinaus zu einem sich Ken¬
nen- und Achtenlernen der hier vertretenen Völker und damit
auchzur Erhaltung des Friedens in der Welt beitragen möge.

Indem ich zugleich eine erfolgreiche Arbeit wünsche , eröffne
ichnamens der Reichsregierung den 3 . Internationalen Kongreß
für ärztliches Fortbildungswesen in Berlin.

Reichsärzteführer Dr . Wagner führte u . a aus : Der Na¬
tionalsozialismus hat aus der Geschichte gelernt , daß Staaten,
Völker und Kulturen niemals zugrunde gegangen sind infolge
irgendwelcher kriegerischen oder wirtschaftlichen Katastrophen,
sondern immer erst dann , wenn ihr völkischer Lebenswille be¬
zwungen war . Es waren immer drei Ursachen , die zuin Nieder¬
saug führten : 1 . der Rückgang der Bevölkerungszahl , 2 . die
Falfche Lenkung der Auslesevorgänge , 3. die Vermischung mit
artfremden Blut . Der nationalsozialistische Staat hat aus
dieser Erkenntnis heraus mit der ihm eigenen Energie entspre¬
chende gesetzliche und sonstige Maßnahmen getroffen . Wenn man
so oft im Ausland Aeußerungen hören kann über die angebliche
Neberbewcrtung des Nordischen in unserem Volke, so möchte ich
dazu sagen, daß der nordische Gedanke für unser Volk nichts
Trennendes , sondern etwas Verbindendes ist, denn jeder von
»ns Deutschen, dessen Ahnen seit Jahrhunderten oder Jahrtau¬
fenden in Deutschland leben , ist an diesem nordischen Erbgut
mitbeteiligt . Der deutsche Arzt ist an der Durchführung
der Rassengesetzgebung ebenso wie z. V . an dem Gesetz
zur Verhütung erbkranken Nachwuchses maßgebend beteiligt . Die
Hauptaufgaben der deutschen Aerzteschaft liegen aber auf dem
großen Gebiete der positiven Maßnahmen der Bevölkerungs-
Politik.

Deutsches Arzttum ist kein Gewerbe mehr, sondern eine
durch das Gesetz geregelte öffentliche Ausgabe . Arzttum ist

Dienst am deutschen Volk!
Der Direktor des Pathologischen llnioersitätsinstitutes in

München , Professor Dr . Vorst, ging von folgenden Gedanken
aus : Die Medizin ist praktische Heilkunde. Da sie fick aber mit
dem körperlich und seelisch leidenden Menschen beschäftigt, ist sie
auch Naturwissenschaft und hat besonders Teil an deren rätsel¬
vollstem Gebiete , der Biologie . So ist sie zwischen Forschung und
lebendiges Handeln hineingestellt . Nur der Arzt kann sich den
wechselnden und vielfältigen Krankheitsbildern gegenüber sicher-
fühlen , der an der Forschung teilnimmt . Die Teilnahme an der
Forschung bringt dem Arzt — und damit auch dem Kranken —
nicht nur reiche Früchte für seine praktische Tätigkeit , sondern
erweitert seinen Blick auch ins Allgemeine und lenkt ihn ausdie großen biologischen Zusammenhänge und auf die Gesamtheit
der Natur.

Der Beauftragte des Reichsärztesührers für das ärztliche
Fortbildungswesen , Dr . Kurt Blome, sprach über das ärzt¬
liche Fortbildungswesen in Deutschland. Im Rahmen der
Pflichtfortbildung wird der deutsche Facharzt zunächst
« icht in seinem Spezialgebiet , sondern in der Ällgemeinmedizin
fortgebildet . In diese Pflichtfortbildung wurde die Naturheil-kuv.de eingebaut , jedoch nicht als Grundlage für eine neue deut¬
sche Heilkunde, wie teilweise angenommen wird , sondern aus
der Erkenntnis einer notwendigen Synthese von Schulmedizinund Naturheilkunde heraus . Jeder deutsche Arzt muß im Laufe
von je fünf Jahren an einem Pflichtfortbildungskursus teilneh-
wen . Der Pflichtfortbildungskursus beträgt für die Landärztedrei Wochen . Den größten Teil der Großstadtärzte bilden wir
zunächst noch in besonderen Fortbildungskursen an seinem
Wohnort fort , wobei die Praxis weiter betrieben werden kann.

Mchstagong des deutschen Weinbaus
i« Heilbronn eröffnet

Heilbrsun , 22. Aug . Heilbronn prangt in festlichem Schmuck.Leberall grüßen Fahnen und alle Straßen sind mit Girlanden
und Wimpeln geschmückt. Die alte schwäbische Reichs- und
Weinbaustadt am Neckar weiß ihre Gäste, die zur 1. Reichstagungdes deutschen Weinbaues aus allen Teilen des Reichs hierhergekommen sind , würdig zu empfangen.

Den festlichen Auftakt zu den Veranstaltungen , die bis zum28. August dauern werden, bildete am Samstag abend ein von

der Stadt Heilbronn in der neuen Festhalle veranstalteter öffent¬
licher Begrüßungsabend.

Am Sonntag vormittag wurde im Eartensaal in Anwesenheit
zahlreicher Ehrengäste, Vertreter des Staats , der Partei und
ihrer Gliederungen , der Wehrmacht, des Arbeitsdienstes , des
Reichsnährstandes und der staatlichen und städtischen Behördendie 1 . Reichstagung des deutschen Weinbaues feierlich eröffnet.

Der Oberbürgermeister der Stadt Heilbronn , Gültig, be¬
grüßte die Erschienenen und gab seiner Freuds darüber Ausdruck,
daß diese erste große Reichstagung des gesamten deutschen Wein -

'
baues nach Heilbronn gelegt worden ist. Innenminister Dr.
Schmid übsrbrachte die Grüße des am Erscheinen verhinderten
Reichsstatthalters Murr sowie der Landesregierung . Wenn mandie Güte des deutschen Weines auf ein Höchstmaß steigern wolle,
so müsse man aus der Enge des Raumes heraustreten undWettbewerbe im Reichsmaßstab veranstalten . Ein solcher Wett-bewerb sei dre Weinbau -Lehr- und Jndustrieschau und die großeWeinkosthalle in Heilbronn , in der sich während der Tagungjeder einen lleberblick verschaffen könne über die in Deutschlanderzeugten Weine.

Landesbauernsührer Arnold hieß besonders alle aus dem
Reich zu der Tagung gekommenen Gäste willkommen und zeigtedie Eigenarten auf, die den wiirttembergischen Weinbau von dem¬
jenigen anderer deutscher Gegenden unterscheidet. Der Reichs¬nährstand lege sein Augenmerk besonders auf die Qualitärs-
Verbesserung der Weine. Durch die Anbauregelung seidie Gewähr gegeben, daß nicht nur auf anderweitig nutzbaremsondern auch auf minderwertigem Boden kein Wein gepflanzrwerden darf . Der Weinbau habe seine Daseinsberechtigung nurdort , wo er hingehöre . Es sei weder ernährungspolitisch noch

volkswirtschaftlich gesehen vertretbar , für Weine zu werben , die
in Lagen gewachsen sind , wo sie nichts zu suchen haben . Mau
wolle auch keine Weingärten , sondern Weinberge . Von veralte¬
ten Methoden der Reben - und Weinbehandlung müsse abgegau-
gen werden . Immer mehr müsse der Weg der genossenschaftliche»
Verwertung beschritten werden . Der Weg vom Erzeuger zum
Verbraucher müsse immer mehr verkürzt und verbilligt werden.
Durch die Herabsetzung der Verbraucherpreise und den dadurch
zu erwartenden stärkeren Weinumsatz werde es möglich sei«,
den Wein zum Volksgetränk zu machen . Das sei der schönste
Lohn für die harte Arbeit des Weinbauern.

Namens des Reichsbauernführers und Reichsernährungsmim-
sters R . Walter Darre sprach Stabsamtsführer Dr . Reisch le
die Grüße und Glückwünsche des Reichsbauernführers aus . Der
Nationalsozialismus , der den Menschen in den Mittelpunkt Ver
politischen Arbeit gestellt habe , wisse , welches Kleinod an Volks-
kraft der Weingärtner bedeutet . Gerade dieser Stand werde
durch die Arbeit am Boden in eine unerbittliche Zucht und Aus¬
lese genommen . Wenn trotz dieser Mühen Geschlechter um Ge¬
schlechter seit unvordenklichen Zeiten sich in diesem Beruf ge¬
halten hätten , dann sollen sie heute so geehrt werde» , wie sie
es verdienen . Der deutsche Weinbauer sei aber nicht nur einer
der Bewahrer deutscher Volkskraft , sondern auch deutschen Volks¬
brauchs und deutscher Kultur schlechthin gewesen. Ein Blick in die
deutsche Geschichte zeige, daß im Kampf ums Recht und gegen
innere und äußere Willkür die Weinbaugebiete immer in vor¬
derster Front gestanden hätten . Ei« solcher Stand verdiene die
höchsteVeachtungundPflegedesnationa . l sozia¬
listischen Staates.

Hierauf eröffnete Dr . Reischle namens des Reichsbauernfüh¬
rers die 1, Reichstagung des deutschen Weinbaues.
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Schanghai in Flammen
Schanghai , 22. Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Am Samstag

stand ein Stadtgebiet , das sich über die Fläche von mehr als
einem Quadratkilometer erstreckt , in Hellen Flamme «. Das Feuer
wird von einem kräftigen Wind angesacht, so daß es stündlich
nach Norden an Ausdehnung gewinnt . Ungezählte Chinesen-
yäuser wurden im Lause des Tages von de» Flammen erfaßt.
Im Ostteil der Internationalen Niederlassung ist ebenfalls schon
eine ganze Reihe von Großfeuern entstanden . Es greift keine
Feuerwehr ein, da die brennenden Gebiete zeitweise unter Ar-
tillerieseuer stehen . ^

Neue Luftkämpse über Schanghai
Die Bevölkerung des Bundviertels in der Internationalen

Niederlassung wurde am Samstag früh durch starkes Flakseuer
aus dem Schlaf geweckt. Das japanische Flaggschiff „Jdzuma"
und die übrigen auf dem Whangpu stationierten japanischen
Kriegsschiffewehrten einen Bombenangriff chinesischer Flugzeuge
ab . Trotz des starken Bombardements wird kein Schaden gemel¬
det. Die japanischen Flugzeuge , deren Zahl in den letzten Tagen
.rheblich verstärkt wurde , setzten um 6 .30 Uhr zu einer Gegen¬
aktion an , die sich auf die nähere und weitere Umgebung von
Schanghai erstreckte.

Ausdehnung des Kampfgebietes
Nach Meldungen aus Peiping haben sich die Feindseligkeiten

in Nordchina auf einen neuen Frontabschnitt ausgedehnt . Nach
einer japanischen Meldung aus militärischer Quelle sind chine¬
sische Truppen auf der Peiping —Nankau - Eisenbahnlinie rund
100 Kilometer nördlich von Peiping vorgestoßen und haben die
japanischen Stellungen in Lianghsiang unter Feuer genommen
Wie es heißt , hat sich der Kampf zugunsten der japanischen
Streitkräfte entwickelt. Gleichzeitig stoßen chinesische Truppen
auf Mandschukuo durch Nordtschachar vor.

Siegreiche Gefechte der Japaner
Wie die Agentur Domei meldet , haben die Japner die ersten

größeren Gefechte mit den Truppen der Zentralregierung sieg¬
reich beendet . Es handelt sich um den sehr wichtigen Front¬
abschnitt an der Peiping —Hankau -Vahn . Nach durchgreifender
Artillerie -Vorbereitung stürmten die japanischen Truppen bei
Lianghsiang südlich von Peiping und rollten die chinesischen
Stellungen auf . Die chinesischen Truppen haben sich in der Rich¬
tung der Hauptstellung der Zentralarmee zurückgezogen.

Wer hat geschossen?
Tokio , 22 . Aug . (Ostasiendienst des DNB . ) Nach Darstellung

des Kommandos der japanischen Marinestreitkräfte in Schanghai
muß die Flak -Granate , die auf dem amerikanischen Kreuzer
„Augusta " explodierte und einen Matrosen tötete und 18 See¬
männer verletzte, aus einem chinesischen Luftabwehr-
gefchütz stammen. Während der fraglichen Zeit habe kein
chinesisches Flugzeug den Kreuzer „Augusta " überflogen, so daß
die japanische Luftabwehr keinerlei Veranlassung gehabt habe,
in diese Richtung zu schießen , zumal sich auch japanische Flug¬
zeuge in der Nähe befanden . Diese japanischen Flugzeuge hätten
über keine Bomben abgeworfen , sondern seien in Richtung Tscha-
pei weitergeflcgen.

Wie aus Washington verlautet , soll dem Präsidenten Roose-
vett während einer Kabinettssitzung am Freitag ein Bericht
»orgelegt worden sein, in dem dargestellt werde , daß die Ex-
splofion auf dem Kreuzer „Augusta " durch ein japanisches
Geschoß hervorgerufen worden sei.

Kriegszustand m Korea verkündet
Tokio , 22 . Aug . Der Kommandeur der japanischen Armee in

Korea, General Koise, weist in einem Aufruf an die Bevölkerung
^Koreas auf die Möglichkeit der weiteren Verschärfung des Kon¬
fliktes zwischen Japan und China hin . Koreas strategische Lage
ckege seinen Bewohnern besondere Verpflichtungen auf , weshalb
man auch die Verkündung des Kriegszustandes für Korea be¬
schlossen habe . Das Hauptaugenmerk sei auf Verstärkung der
Luftverteidigung gerichtet, um jeden chinesischen Luftangriff un¬
möglich zu machen.

Chinesische Angriffe zurückgeschlagen
Nach Meldung des japanischen Marinekommandos in

Schanghai haben in der Nacht zum Sonntag starke chine¬
sische Angriffe auf die japanischen Verteidigungsstellungenin Schanghai stattgefunden . Alle diese Angriffe , die teilweisemit chinesischen Panzerwagen vorgetragen wurden , find unter
«roßen Verlusten der Angreifer zurückgeschlagen worden.

Auch an der Lianghstang -Front südlich von Peiping wurde«
chinesische Truppen zurückgeschlagen , die einen Angriff zur Rück¬
eroberung einer am Vortage verlorenen Stellung unternommen
hatten . Die japanische Luftwaffe hat nicht nur die chinesischen
Stellungen in und bei Schanghai , sondern erstmalig auch die
Hauptstellungen der chinesischen Zentralarmee im Süden von Pei«
ttng bombardiert.

Tokio mißt man den aus China vorliegenden Meldungen
Maso größere Bedeutung bei, als aus ihnen ersichtlich

daß nunmehr die Kampfhandlungen an allen
Frontabschnitten des japanisch-chinesische» Konfliktes
entbrannt sind.

Lowjelmarschall Mücher in der Mongolei
Tokio , 22 . Aug Der neue sowjetrussische Botschafter für Tokio.

Slavutsky , wurde auf seiner Fahrt nach der japanischen Haupt¬
stadt von japanischen Journalisten um eine Stellungnahme zum
chinesisch-japanischen Konflikt gebeten . Er lehnte jedoch jede

Äußerung öazu ab . Die Annahme aber , daß sich Marschall
ücher nunmehr in der Mongolei aufhatte , sei nach

Dafürhalt»» richtig.

Ws StM M LlMd
Altensteig , den 23 . August 1937.

Der gestrige Sonntag brachte uns nach Altensteig einen
lieben Besuch : Hauptlehrer Düppel, den ehemaligen
Dirigenten - des hiesigen Liederkranzes und des Musik¬vereins , mit dem Kirchenchor von Laussen a . N.
Der hier im besten . Andenken gebliebene Herr Düppel fandmit seinen Angehörigen und seinen Sängerinnen und
Sängern vom Neckarstrand herzliche Aufnahme . Beim
Hauptgottesdienst der hiesigen Stadtkirche sang der Chorin bewunderter Schönheit „Zwingt die Saiten in Kydara"
von Ioh . Seb . Bach und „Wie nach einer Wasserquelle",
Satz von El . Coudimel . Die beiden innig gesungenen Dar - !
bietungen waren ein Erlebnis für die Kirchenbesucher und
es war eine Freude , auch den früheren Organisten wieder
auf der Orgel zu hören , die er so meisterhaft beherrscht.
Nach dem Essen im „Grünen Baum " fanden sich zahlreiche
Sänger und Sängerinnen des hiesigen Musikvereins und
des Lied-erkranzes dort ein , um bei Lied und Unterhaltung
schöne Stunden gemeinsam ,zu erleben . Die Lauffeuer
machten am Nachmittag noch eine Fahrt nach Garrweiler,
um nach nochmaligem harmonischen Beisammensein im
„Grünen Baum " herzlichen Abschied in Altensteig zu neh¬
men . — Am Abend bot die hiesige Stadtkapelle unter
ihrem Dirigenten , Musikdirektor Wilhelm Maier , wieder
eines der immer dankbar aufgenommenen Platzkon¬
zerte. Die vorausgesetzte günstige Witterung wandelte
sich zwar in Regen um, aber immerhin hatten viele Zu¬
hörer eine Freude an den noch ermöglichten Darbietungen,
die hauptsächlich in Märschen bestanden.

Nagold , 21 . August . (Straßensperre . ) Wegen Vor¬
nahme von Walz - und Teerungsarbeiten wird die Land¬
straße 1 . Ordnung Nr . 345 zwischen Jselshausen
und Hochdors auf die Dauer von 6 Wochen von Mon¬
tag , den 23 . August ab für den gesamten Fährverkehr g e -
sperrt. Umleitung über Vollmaringen.

Nagold » 21 . August . Eine freudige Ueber-
raschung erlebten die noch hier befindlichen Spanien¬
deutschen. Die „ Kd'F .

" -Urlauber aus der Pfalz , die 'be¬
kanntlich mit Omnibussen hier waren , veranstalteten für
sie eine Rundfahrt über Altensteig—Mildbad , was
dankbar ausgenommen wurde.

Pfalzgrafenweiler , 23 . August . (Einweihung des Frei¬
schwimmbades. ) Am gestrigen Sonntag zeigte reicher
Flaggenschmuck die Teilnahme der Bevölkerung an der
Freude , nunmehr ein Freischwimmbad zu besitzen.
In verhältnismäßig kurzer Zeit wurde dieses erstellt und
wenn die Arbeiten auch noch nicht ganz abgeschlossen sind,
so konnte das Schwimmbad doch gestern in feierlicher Weise
seiner Bestimmung übergeben werden . Das Schwimmbad
liegt hinter dem Gasthaus zur „Rose"

, ganz in der Nähe des
Ortes mit freiem Blick zum Waldachtal . Auf der etwa
2 Morgen großen Fläche ist das 13 m breite und 50 in lange
Schwimmbecken eingebaut . Wegen Eisenmangel wurde kein
Eisenbeton verwendet , sondern starke Mauern , die an der
tiefsten Stelle 1,50 m dick sind, damit sie dem Druck des
Wassers widerstehen können. Das Wasser wird einstweilen
der Ortswasserleitung entnommen ; später ist hierfür eine
Brunnenquelle vorgesehen. Um das Schwimmbecken auch
als Feuersee benützen zu können, soll das Schwimmbecken
das ganze Jahr gefüllt bleiben und im Winter durch Ein¬
legen von Balken die Gefahren für die Mauern durch Eis¬
bildung verhindert werden . Zur Reinigung des Wassers
wird das Petunicrverfahren und Chlor angewandt . Das
Kinderplanschbecken hat einen Durchmesser von 8 m und
eine Tiefe von 30—60 om . Das Schwimmbad ist ein neuer
Beweis des Fortschritts und der Aufwärtsentwicklung unse¬
rer Gemeinde.

Vom Bezirk Calw . 21 . August . (Fallobst .) Am Mitt¬
woch und Donnerstag wurden bei den Sammelstellen in
Althengstett und Station Teinach rund 800 Zentner
Falläpfel an g eliefert.

Calw, 21 . August . (Haushaltsplan der Stadt .) In der letz¬ten Sitzung des Bürgermeisters mit den Ratsherren wurden die
Voranschläge für das Rechnungsjahr 1937vorberaten. Die sehr
knapp aufgestellten Voranschläge sind beim Gaswerk mit 129 000
Reichsmark , beim Elektrizitätswerk mit 1S6 673 RM ., und beim
Wasserwerk mit 681S9 RM . in Einnahmen und Ausgaben aus¬
geglichen. Das Gaswerk wird mit 10 000 RM . zur Deckung des
Abmangels im Hauptvoranschlag des Stadthaushalts heran¬
gezogen . Aus Mitteln der Städll Werke wird auch -die für die
weitere Entwicklung der Stadt notwendige Erweiterung der
Kanalisation , des Gas - , Strom - und Wasserleitungsnetzes bis
in die Eiselstätt bestritten. Es tragen hierzu bei das Gaswerk
3000 RM . , das Elektrizitätswerk 10 000 RM . und das Wasser¬werk 4000 RM . — Der Fremdstrombezug von Teinach wird in
diesem Jahr von 140 000 auf 210 000 Kilowattstunden gesteigert,
während durch Wasserkraft statt 160 000 Kw . 180 000 Kw . und
durch die Dieselmaschinen statt seither 300 000 nur noch 250 000
Kw . im Catwer Elektrizitätswerk erzeugt -werden . Dies hat seine
Ursache in der Notwendigkeit , Rohöl einzusparen ! — Für Hoch¬
bauten sind im Rechnungsjahr 1937an Ausgaben 27 900RM.
vorgesehen . Mangel an Schulräumen macht das Erstellen von
Anbauten an das Schulgebäude der Höheren Schulen und an die
Gewerbeschule — die Gesamtbaukosten sind auf 300 000 RM . ver¬
anschlagt — notwendig . Als erste Baurate für den Anbau an
die Höheren Schulen sind 10 000 RM . in den Haushalt einge¬
stellt. Für den Bau des Schülerbades im Volksschu-lgebäüde , des¬
sen Gesamtkosten sich auf 13 000 RM . stellen, sind 4000-RM . ein¬
gestellt. Die Ausgaben für die Tiefbauarbeiten betragen
die Höhe von 63 200 RM . Darin ist die erste Rate zum Bau
einer Sammelkläranlage im Betrag von IS 000 RM . enthalten.
Die Aufwendungen für den Fürsorgehaushalt sind immer noch
erheblich. Die Ausgaben der Stadt betragen hierfür 40 500RM.
— Dem Calwer „Liederkranz " wurden in Anerkennung seiner
kulturellen Leistungen 200 RM . Jahresbeitrag zugebilligt . —
Für die Benützung des Turn - und Spielplatzes des Turnvereins
Calw wurde diesem die Entschädigung von 600RM . auf 800RM.
heranfgesetzt und damit der Turnverein und die Leibesübungen
gefördert . — Die Gemeinden leisten für die Hitlerjugend nach
der Neuregelung seitens des Staates einen Beitrag von 25 Pfg.
pro Kopf der Wohnbevölkerung . Das bedeutet für die Stadt
Calw einen jährlichen Beitrag von 1460 RM . an die HI . —
Werkmeister Feldweg im St -ädt . Elektrizitätswerk tritt am
1 . Oktober in den Ruhestand . Mit seinem Nachfolger , Werkmei¬
ster Bock, wurde ein Privatdienstvertrag abgeschlossen.

Schramberg , 21 . August . (Schramberg wird 1938 zum
Sommeraufenthalt der Berliner .) Anscheinend hat es den
diesjährigen „KdF .

" -Urlanbern aus Berlin im Schwarz¬

wald besonders gut gefallen . Denn nächstes Jahr sollen
die „KdF .

" -Fahrer der fünf Orte Schramberg , Lauterbach,
Sulzen und Aichhalden ausschließlich , aus Groß-
Berlin stammen-. Von Mai bis Oktober 1938 schickt die
NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " aus Berlin ins¬
gesamt 12 Urlauberzüge mit je 1060 Volksgenossen in die¬
ses Gebiet.

Stuttgart , 21 Aug . (Erfolgreiche Erstaufsllh-
run g . ) Die „Stuttgarter Marionetten " unter Leitung von
Bildhauer Deininger sind zu einem viertägigen Gastspiel
im Zusammenhang mit der Pariser Weltausstellung in der
französischen Hauptstadt eingetroffen . Zur Aufführung ge¬
langte in dem eigens hierfür errichteten Marionettenthe¬
ater im Ausstellungsgebäude das von Deininger für seine
Marionetten umgestaltete mittelalterliche Puppenspiel „Dr.
Johannes Faust "

. Die Erstaufführung gestaltete sich trotz
mancher technischer Schwierigkeiten zu einem vollen Erfolg
der Stuttgarter.

Magstadt , Kr . Böblingen , 22 . Aug . (Tödlicher Un¬
fall . ) Im Steinbruch der Eebr . Krötz in Oderurbach er¬
eignete sich am Freitag ein schwerer Unfall , dem der 23jäh-
rige ledige Fritz Ruck aus Wassertrüdingen , Amt Dinkels¬
bühl, zum Opfer fiehl . Ruck hatte eben einen mit Schotter
beladenen Kraftwagen abgefertigt und ging neben dem nur
in Schrittgeschwindigkeit fahrenden Wagen her , als er
plötzlich zu Boden stürzte und mit dem Kops in das rechte
Hinterrad des Wagens geriet . Ruck erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er wenige Minuten nach dem Unfall starb.

Biberach, 22 . Aug . (Unfall .) Im Waldteil Jungholz
auf der Gemarkung Bergerhausen stürzte der 28jährige
ledige Johannes Kösler auf ungeklärte Weise von dem
letzten Anhänger eines aus Zugmaschine und zwei An¬
hängern bestehenden Papierholztransportes . Er wurde vo«
dem 100 Zentner schweren Anhänger über den Unterleib
gefahren und war sofort tot . Der Führer der Zugmaschine
vermißte seinen Begleiter erst beim Eintreffen auf dem
Bahnhof Biberach. Beim Absuchen der Strecke fand mau
die Leiche des Verunglückten.

Mietingen , 22 . Aug. (Vou der Heubühne ge¬
stürzt .) Beim Futterschneiden glitt der Wagnermeister;
Bochtler aus dem nassen Futter aus und siel von der Her^
bühne auf einen im Stadel stehenden Wagen . Er zog fiH
außer Rippenbrüchen schwere innere Verletzungen zu . Sein;
Kusiand ist bedenklich.

Geislingen , 21 . Aug. (unter naruri cyug .j Ver¬
schiedene Teile der schönen Eeislinger Landschaft sind vo»
der zuständigen Behörde als Naturschutzgebiet erklärt wor¬
den . Es handelt sich in erster Linie um das Eybtal , vom
Geislinger Bahndamm bis nach Trefselhausen , und um die
in das Eybtal einmündenden Seitentäler : Magental , Er
Lachertal, Lengental und Felseutal . Auch die Talhänge und
die aus der Höhe angrenzenden Waldteile der Markungen
Eybach, Geislingen , Tresfelhause«, Weiler , Waldhause»,
Zteinenkirch und Schnittlingen , alles vielbesuchte Aus¬
flugsziele, sind in das Schutzgebiet einbezogen.

Crailsheim , 21 . Aug . (Kalb mit fünf Füßen .) In
Vas hiesige Schlachthaus wurde dieser Tage ein Kalb mit
fünf Füßen eingeliefert . Der fünfte Fuß war oben am vor¬
deren rechten Fuß angewachsen und bewegte sich beim Lau¬
fen mit.

Außenkanbtls -öchulliligswoche ln Bab ZeinM
Um auch in diesem Jahr der württ . Exportindüstrie so¬

wie den Exportkaufleuten Gelegenheit zur Förderung der
Auslandsgeschäfte zu geben, veranstaltet der Deutsche
Handel in der Zeit vom 14 . bis 20 . September 1937 im
„Badhotel " Bad Teinach eine Außenhandels -Schulungs¬
woche, an der neben den reichsdeutschen Teilnehmern auch
30 auslandsdeutsche Kaufleute aus allen Teilen der Welt
teilnehmen werden , die vorher Gäste der Auslandsorgani-
sation der NSDAP , auf dem Reichsparteitag find.

Dadurch ist den reichsdeutschen Kursteilnehmern Gele¬
genheit gegeben, ausländische Beziehungen und Auslands¬
geschäfte anzuknüpfen und zu fördern.

Führende Männer von Partei , Staat und Wirtschaft,
Bernhard Köhler, der Leiter der Kommission für Wirt¬
schaftspolitik der NSDAP . , Reichsamtsleiter Dr . Wag¬
ner, Leiter des Schulungsamtes der DAF . und Legations¬
rat Dr . Bosenick von der Reichsstelle für den Außen¬
handel werden über die aktuellen Fragen des Auslands
sprechen . Gleichzeitig werden die einzelnen für den Export
wichtigen Länder von erstklassigen Kennern dieser Gebiete
behandelt . Die bei den bisherigen Wochen im Anschluß an
die Vorträge durchgeführten Aussprachen der Tagungsteil¬
nehmer mit den Referenten sind selbstverständlich auch wie¬
der für diese Woche vorgesehen. Betriebsführer und Ge¬
folgschaftsmitglieder , die für diese Woche Interesse haben,
melden sich bei der GBG . Der Deutsche Handel , Fachgruppe
Der Deutsche Groß - und Außenhandel , Stuttgart -dl, Kanz¬
leistraße 33 an . Die näheren Unterlagen und Programme
sind ebenfalls dort erhältlich.

Momüsappeü oer vA-Äruppe Südwest
Stuttgart , 22. Aug . Um die Männer und Führer der SA ->

Gruppe Südwest schlingen die monatlichen Morgenfeiern seit
langem ein festes Band . Die Verbindung zwischen de» an»
Sonntag vormittag in allen Standorten zum Gemeinschaft»-
empfang angetretenen Stürmen stellte wieder der Reichssender
Stuttgart her . Der Führer der Brigade 55 Württemberg -Nord.
Brigadeführer Deitmer erinnerte an die großen Erlebnisse
der Stuttgarter Kampfspiele der SA .-Gruppe Südwest im ver¬
gangene» Monat und der Reichswettkämpfe in Berlin , die de»
deutschen Voll den Geist und Sinn der vom Führer befohlene»
Kampsspiele vor Augen geführt haben . Im Bewußtsein der ent¬
scheidenden Bedeutung für Haltung und Einsatzbereitschaft de»
deutschen Volkes find die SA .-Männer der Gruppe Südwest a»
die ihnen gestellten, gewiß nicht leichten Aufgaben herangegan¬
gen, haben in Berlin und Stuttgart würdig ihre Einheiten ver¬
treten und das bestmögliche geleistet. Wie bei unseren germa¬
nischen Vorfahren , wie bei den alten Griechen und Römern i«
Kampfspiel die körperlichen und geistigen Voraussetzungen für
die Erhaltung des Volkes gesucht und gewonnen wurden , so hat
der Führer des neuen Deutschlands seiner bewährten Garde de«
ehrenvollen und verpflichtenden Auftrag erteilt , den uralten ger¬
manische » Brauch wieder aufleben zu lasten und eine wehrhafte.
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deutsche Jugend heranzuziehen . Mit verbissener Zähigkeit ist die
SA . entschlossen , diese Aufgabe zu lösen und ein hartes und
Widerstandsfähiges Volk schaffen zu helfen. Mit dem Ziel kör¬
perlicher Ueberlegenheit in Verbindung mit den soldatischen Tu¬
genden des Gehorsams und der Kameradschaft wird die SA . auch
weiterhin das starke Instrument der Partei sein, das sie immer
war.

Aus Laven
Freiburg , 21 . Aug. (Tagun g .) Der Deutsche Forstver¬

ein hält seine diesjährige große Haupttagung in der Zeit
vom 29 . August bis 4 . September in Freiburg i . Brsg . ab.
Die Haupttagung des Deutschen Forstvereins ist alljährlich
das größte forstwissenschaftliche Treffen , das auch in diesem
Jahre mehr als 1300 Mitglieder und Gäste zusammenführt.
Dabei ist auch mit einer regen Beteiligung der ausländi-
Äsen Fachwelt zu rechnen.

Stutz b . Schönau , 21 . Aug . (Blutvergiftung .) Der
13jährige Sohn des Landwirts Supinger wurde mit der
Sense in einen Finger geschnitten . Trotz sofortiger ärztlicher
Hilfe ist der Junge in der Freiburger Klinik an Wundstarr-
« ampf gestorben.

Nüllheim , 21 . Aug. (T öd l i ch e r U n f a l l.) Der Land¬
wirt Alfons Strohmeier wurde zwischen Hügelheim und
Müllheim am Bahndamm mit einem Schädelbruch schwer¬
verletzt aufgesunden. Noch am Abend ist der Mann seinen
Verletzungen erlegen, lieber die Ursache des Unfalls ist
noch nichts bekannt.

Lamra, Svirl und Sport
Vier NSll -Siege in Schleiz

Nach dem Großen Preis von Deutschland bei Hohenstein-
Ernstthal trafen sich Deutschlands beste Motorrad -Rennfahrer zu
einem neuen Eroßkampf im klassischen Schleizer Dreiecksrennen
in Thüringen , das diesmal seine 14. Wiederholung erfuhr.

In der Klaffe bis 350 ccm setzten sich „programmgemäß " nach
der dritten Runde schon die NSU .- Fabrikfahrsr Fleischmann und
Mellmann an die Spitze des Feldes und jagten bis zur 18 . Runde
fast Kopf an Kopf über die Strecke. Dann rutschte leider Mell¬
mann in einer Kurve gegen den Strohballen und verbog sich
das Schaltgestänge so stark, daß er seinen zweiten Platz noch
kurz vor Schluß an den dauernd an dritter Stelle gelegenen
Privatfahrer Hamelehle auf Norton abgeben mußte . Fleischmann
drehte zum Schluß nochmals richtig auf und konnte das Ziel

als Klassensieger mit neuem RekorLdurch^hnNt von 113,1 Stun¬
denkilometer erreichen.

Bei den 250er Maschinen war das Bild fast dasselbe . Vorweg
führten die DKW .-Fabrikfahrer Winkler und Kluge , bis Wink¬
ler in den letzten Runden langsamer wurde , so daß Kluge kampf¬
los siegte . Kluge fuhr ebenfalls mit 111,3 Stundenkilometer
neuen Klaffencekord, und auch Winkler , der dank seines Vo^
sprungs noch Zweiter wurde , kam mit 111 Stundenkilometer noch
zu neuer Rekordzeit.

Bei den Seitenwagen rutschte der Karlsruher Meisterfahrer
Braun in einer Kurve aus der Bahn und stürzte "E stinem Beift
fahrer schwer . Er wurde mit beiderseitigem Oberschenkelbruch
und Armbruch ins Krankenhaus transportiert . Auch sein Bei¬
fahrer erlitt erhebliche Verletzungen. Trotz dieses schweren Un¬
falls verlief das Rennen der Klaffe bis 600 ccm sehr interessant,
da von Anfang bis zur neunten Runde Häusler auf NSU . und
Böhm auf NSU . um den Sieg kämpften, während als Dritter
schließlich nur noch Detert -Faust auf NSU . weitab geschlagen im
Rennen blieb . Aber Häusler fiel aus , und Böhm kam so zu
einem überlegenen Sieg.

Einen weiteren NSU .-Sieg gab es in der Klaffe bis 1000 ccm,
denn hier fuhr Zimmermann ohne Konkurrenz . Die DKW .-
Fabrikfahrer Kahrmann und Schumann konnten sein Tempo
nicht annähernd halten und mutzten sich mit den nächsten Plätzen
begnügen . Zimmermann erreichte mit 05,5 Stundenkilometer zu¬
gleich dis Bestzeit aller Seitenwagenfahrer.

Glanzvoller Abschluß und doch zugleich Höhepunkt des ganzen
Tages bildete das Rennen der Halblitermaschinen , das wieder
über 20 Runden gleich 155,4 Kilometer ging und ebenfalls auf
regennasser Strecke ausgefahren wurde . Es war eine Sensation,
zu sehen , mit welcher Bravour Fleischmann diese schwere Auf¬
gabe erledigte . Obwohl gegen Ende des Rennens ein wolken¬
bruchartiger Gewitterregen niederging , verschärfte er sein Tempo
zum Schluß immer mehr und hatte bis zum Ziel alle Fahrer
bis auf drei überrundet . Die BMW .-Fahrer Eall und Ley hat¬
ten Kerzen- und Vergaserschäden. So streckte schließlich Gall , der
sich tapfer als Dritter hielt , kurz vor Schluß die Waffen und
Ley mußte sich mit einer Runde Rückstand mit dem vierten Platz
begnügen . Auf die zweite Stelle kam nach erbittertem Zwei¬
kampf mit Bodmer auf DKW . der NSIl .-Fahrer Mellmann , und
auch Mansfeld vermochte nicht, obwohl er einige Rekordrunden
drehte , dem ganzen Feld zu folgen , weil auch er mehrfach Ker-
zen wechseln mußte.

Gestorben
Dornstetten: Luise Bohnet geb. Mauch , Gattin des

Hauptlehrers Rud . Bohnet.
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Heute 23 . 8 . 37 ab 19 .00 Uhr Sportplatzplanierung.

Letzte Nachrichten
Alpspitze vom Blitz getroffen

München , 23. August . Auf der Alphütte im Wetter¬
stein wurde am Sonntagmittag der Student der MedizinMüller aus Düsseldorf, zuletzt in Mittenwald , durch Blitz¬
schlag getötet . Die Leiche des Bergsteigers wurde am Sonn¬
tag von Bergwachtleuten zu Tal gebracht. Ein BegleiterMüllers hatte nur leichte Verletzungen erlitten und konnte
selbst den Weg nach Mittenwald antreten.
Kraftwagen vom Zuge erfaßt — 3 Tote, 3 Schwerverletztebei einem Unglück in Stockholm

Stockholm , 22 . August. Auf einem Bahnübergang wurdeein Privatkraftwagen von einem Zuge erfaßt . Drei In¬
sassen des Kraftwagens wurden getötet , während drei wei¬tere schwere Verletzungen davontrugen.
35 000 Tonnen Schlachtschiff „Littorio" in Genua von
Stapel gelaufen — Schwesterschiff der „Bittorio Veneto"

Mailand , 22 . August . In Gegenwart des italienischen
Heereschefs, sowie des Parteisekretärs Starace und der
faszistischen Provinzsetretäre ganz Italiens ist am Sonntagdas 35 000 Tonnen Schlachtschiff „Littorio " in der An-
saldo-Werft von Genua von Stapel gelaufen . Dem Sta¬
pellauf wohnte eine Volksmenge von über 100 000 Per¬
sonen bei . Vor der Werft hatte das zweite Flottengeschwa¬
der Aufstellung genommen , das mehrere Ehrensalven
feuerte . Das Schlachtschiff „Littorio " ist ein Schwester¬
schiff der „Vittorio Veneto"

, die am 25 . Juli in Triest von
Stapel lief . Das Schiff ist 330 Meter lang und ist mit
neun Geschützen von 381 mm sowie modernster Panzerungund Luftabwehr ausgerüstet.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
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öeseoteld , 22 . August 1937.

loüss-knrelgs.

Verwamsten , freunden und gekannten die sckmerrlicke
I4scbricbt, daL meine liebe grau , un8ere gute , treudssorgte
Butter , 8cbwester , 8cbwägerin und Tante

kmmv »PMVI1I31SP
ged Oaiser

im /Uter von 42 Tskren am 8onntag nsckmittag nach kurrer,
scbverer Krankbeit in dis ewige Heimat abgeruken wurde.

In tiekem tteid:
Karl Armbruster rum . Waldhorn" mit bamilie

Leerdigung Dienstag nachmittag 2 Obr.

älteostelg , 23 . August 1937.

osimssgimg.

? ür die vielen wohltuenden Lewere herrlicker Teilnahme,
die wir wahrend der Krankheit und beim ttinscbeiden meiner
lieben Osttin, unxsrer lieben lVlutter

oiwisiirmo Sven
geb . pkeltle

erfahren durften , kür die trostreichen Worte des hierin 8tsdt-
pkarrer, den erbebenden Oesang des lüederkranres und die
der lieben Entschlafenen gewidmeten ölunienspenden , sprechen
vir unseren herrlichen Dank aus.

Karl Leck mit Töckter.

Für Brautleute günstige
Kaufgelegrnheit!

Einige EichenbüfettS
160 cm groß

Eichevschlafzimmer
Schrank 180 cm , verkauft

Fr . Köhler , Schreinermeister
Altensteig , Telefon 34S.

erkoren
ging in Altensteig eine

Brieftasche mit Inhalt
Abzugebcn gegen Belohnung z
in der Geschäftsstelle ds . Dl.

Musik. MUMN
«ad Zellschkisten:

Berliner Zllnstr . zeltung
Braune Pakt
Brenneisel
Jentsche Zllnstr. Zeltung
Filmwett
Frankfurter Zllnstr. Blatt
Fußball
Grüne Post
Zllnstr. Beobachter
Kölner Illustrierte
Koralle
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8ie werden mit

I

Münchner Zllnstr . Presse
Neue Z. Z.
Sirene
Sportbericht
Technik sür Alle
Belbagen s Klasslngs
Monatshefte
Westermanns Monatshefte

^Vulo-
Lckvibeo

kür jeden tVaZea
prompt und preiswert bedient

von dem 8pe2 islisten

6 dr . Dadlsrittlngsr
Olassctileilerei, k^reudenotadt
Wiib . lVlurrstrsüe55 , Telefon306.

empfiehlt die

BmWÄllmgLM
Altensteig

Verkaufe eine schöne , trächtige

unter zwei die Wahl.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Erledigung allerbankmäüigen Qesckäkte,
insbesondere:

LrSllmiog lautender Rechnungen (Oiro-Lonten)
mit und okne Kreditgewährung;

Diskontierung von Warenwechseln;
Annahme von Bargeldern von jedermann.

Set Kreditgewährung ocker IVeckseldlskontlerung
kt dleSrweidung der IMgltedrcbskt erkorderllcb.
bläkerer hierüber ist an unserem Ksssenscbslter
ru erksbren.

Vertrauliche Seratung in allen Oeldaagelegenkeitea.
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